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Überblick und aktueller Stand – Anfang November 2020 
Verbandssanktionengesetz-E

Motivation zur Gesetzgebung 

• Angemessene Sanktionierung von Verbandstaten 

auf eigener gesetzlicher Grundlage  

• Konkrete und nachvollziehbare Zumessungsregeln 

• Möglichkeit der Sanktionierung von Auslandstaten

• Anreiz zur Schaffung von Compliance-

Maßnahmen 

• Anreiz für eigene Aufklärungsmaßnahmen und  

einschließlich gesetzlicher Ausgestaltung  

Stand des Gesetzgebungsverfahrens 

Stand des Verfahrens Stellungnahme des Bundesrates

Wesentliche Anregungen: 

 Überprüfung der Verhältnismäßigkeit für KMU

 Erweiterung der Möglichkeit zur Einstellung der Verfahren

 Übergangsfrist bis zum Inkrafttreten von zwei auf drei Jahre erhöhen 

 Im August 2019 legte das BMJV einen Referentenentwurf vor 

 Trotz starker Kritik innerhalb der Verbandsanhörungsphase hat die 
Bundesregierung Regierungsentwurf im Juni 2020 beschlossen 

 Bundesrat hat im September 2020 Stellungnahme abgegeben

 Verabschiedung des Gesetzesentwurfes in Kürze ist wahrscheinlich 
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Überblick und Systematik des Gesetzes
Verbandssanktionengesetz-E

Adressaten: Verbände 
mit wirtschaftlichem 

Geschäftsbetrieb

Regelungsbereich: Straftaten, 
durch die Pflichten im Verband 
verletzt wurden bzw. zu dessen 

Bereicherung dienen  

Verbandssanktion: Geldstrafe bis zu 10 
bzw. 5 Mio. EUR bzw. 10 % des 

(Konzern-) Jahresumsatzes

Verwarnung mit 
Sanktionsvorbehalt

Öffentliche 
Bekanntmachung 

(optional) 

Legalitätsprinzip: 
Einleiten eines Ermittlungsverfahrens bei

Anfangsverdacht 

Einstellung des Verfahrens aus 
Opportunitätsgründen 

Möglichkeit der Sanktionsmilderung
um

bis zu 50%Auflagen/Weisungen

Bei wesentlichem Beitrag zur 
Aufklärung 

Bei angemessenen 
Vorkehrungen zur Vermeidung 

von Verbandstaten
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Verbandssanktionengesetz
(Soll-)Anforderungen des VerSanG an Compliance-Maßnahmen
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(Soll-)Anforderungen des VerSanG-E an Compliance-Maßnahmen
Verbandssanktionengesetz-E

Keine Konkretisierung durch Gesetzeswortlaut (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 VerSanG-E)
„angemessene Vorkehrungen zur Vermeidung von Verbandstaten wie insbesondere Organisation, Auswahl, Anleitung und Aufsicht“

Erste Konkretisierung: Compliance-Maßnahmen
Pflicht, angemessene Vorkehrungen zu treffen, kann „insbesondere durch Compliance-Maßnahmen erfüllt werden“ 

Zweite Konkretisierung: Grundsatz der Risikoindividualität (= Wirksamkeit)
„Welche Maßnahmen und Vorkehrungen erforderlich sind, hängt vom jeweiligen Einzelfall ab und dabei insbesondere von Art, Größe und Organisation eines 
Unternehmens, Gefährlichkeit des Unternehmensgegenstandes, Anzahl der Mitarbeiter, den zu beachtenden Vorschriften sowie dem Risiko ihrer Verletzung“

Rspr. zur Wirksamkeit von CMS 
> Bildung eines “Case Law” 

(Nur) im Banken- und 
Versicherungssektor: 

Rundschreiben der BaFin 
(MaComp, MaRisk und MaGo)

Kodifizierte Compliance-Standards
IDW PS 980, UKBA (UK), FCPA (USA), 

SAPIN II (France), OECD Guidance, 
ISO 37001, ISO 19600

Fachliteratur
z.B. Kommentierung zu § 130 OwIG
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Verbandssanktionengesetz
Handlungsempfehlungen
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Handlungsempfehlungen – mögliche Vorgehensweise 
Verbandssanktionengesetz-E

1. Analysephase

 Relevanzanalyse (Identifizierung der Teilrechtsgebiete/Risikofelder und Verortung)

 Definition von Sollanforderungen (Zielbild)

 Ist-Erhebung

 Gap-Analyse

 Maßnahmenplanung

2. Konzeption und Implementierung

 Konzeption und Durchführung eines Compliance Risk Assessments

 Konzeption und Implementierung von angemessenen Maßnahmen basierend auf dem Maßnahmenplan

 Umsetzung und „Leben“ des Systems, Herstellung der Wirksamkeit

3. Prüfung der Angemessenheit und Wirksamkeit

 Festlegung eines Zeitpunkts für eine Angemessenheitsprüfung ggf. als Teil der Konzeptions- und Implementierungsphase

 Durchführung der Wirksamkeitsprüfung (Systemprüfung) mit „hinreichender Sicherheit“ für relevante Teilrechtsgebiete

 Unabhängiger und intersubjektiv nachprüfbarer Nachweis für die „Angemessenheit der Vorkehrungen“ im Sinne des § 3 Abs. 1 Nr. 2 VerSanG-E
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Verbandssanktionengesetz
Interne Untersuchungen
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Hintergrund und Ausgangssituation 
Interne Untersuchungen

Bisher sind interne 
Untersuchungen nicht 

gesetzlich geregelt

Durchführung einer internen 
Untersuchung ist nicht 

zwingend

 Bereits jetzt werden privat erlangte Untersuchungsergebnisse von Ermittlungsbehörden genutzt bzw. findet ein Austausch statt

 VerSanG-E überführt bestehende Praxis (insbesondere aus komplexen Wikri-Verfahren) in gesetzliche Regelung 

 Regelung wird mit Schonung der behördlichen Ressourcen begründet 

 Verbandsinterne Untersuchungen können sich strafmildernd auswirken, vorausgesetzt sie entsprechen der gesetzlichen 
Anforderungen 

 Möglichkeit der erheblichen Milderung in Verbindung mit grundsätzlich hoher Sanktionsandrohung stellt Anreiz zur Kooperation 
dar

 Gleichwohl muss im Einzelfall abgewogen werden, ob und wann der Weg der Kooperation sinnvoll ist 
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Wesentliche Regelungen zu internen Untersuchungen
Interne Untersuchungen

 § 17 VerSanG-E: Eigene Aufklärung kann zu Strafmilderung führen 

 § 41 VerSanG-E: Zeigt der Verband eine eigene Untersuchung an, kann bis 
deren Abschluss von der behördlichen Verfolgung abgesehen werden  

Die Untersuchung soll von der Strafverteidigung getrennt werden, d.h. im Fall 
der externen Beauftragung müssen Strafverteidigung und Investigation von 
unterschiedlichen Dienstleistern durchgeführt werden (§ 17 Abs. 1 Nr. 2 
VerSanG-E)

§ 16 VerSanG-E: Interne Untersuchungen können durch den Verband selbst oder 

durch beauftragte Dritte durchgeführt werden 

Befragungen im Rahmen von internen Untersuchungen müssen dem 
Grundsatz des fairen Verfahrens entsprechen, insbesondere gilt: 

 Befragte müssen belehrt werden, dass Auskünfte im 
Ermittlungsverfahren verwendet werden können

 Befragte dürfen ein Mitglied des Betriebsrates oder einen anwaltlichen 
Beistand zur Befragung hinzuzuziehen 

 Befragte können sich auf ein 
Auskunftsverweigerungsrecht/Zeugnisverweigerungsrecht berufen 

Interne Untersuchungen müssen:

 Wesentlich zur Aufklärung beitragen 

 Auf Basis der uneingeschränkten und ununterbrochenen 
Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden erfolgen

 Mit einem Bericht zum Ergebnis abgeschlossen werden, der den 
Behörden einschließlich aller wesentlichen Dokumente zur Verfügung 
gestellt wird 

Überblick Einzelheiten
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Q & A
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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